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HALALI ist anders, mit Herzblut entstanden, aus tiefster Lei-
denschaft für Jagd, Natur und authentische Lebensart.

Warum HALALI? Weil wir das Besondere vermisst haben! Sie  
vielleicht auch? Ein Jagdmagazin, das auf Augenhöhe mit moder-
nen Magazinen läuft, das tiefer geht, das sich nicht mit Ober-
flächlichkeiten zufrieden gibt oder einfach mal gegen den Wind 
segelt.
HALALI ist ein Magazin, das sehr unkonventionell, jedoch mit viel 
Hingabe und Herzblut entstanden ist, das eine Mischung aus  
aktuellen Reportagen über jagdrelevante Themen, Wildbiologie, 
spannenden Jagderlebnissen und umfangreichen Rubriken zu  
einer jagd- und naturverbundenen Lebensweise anbietet. Durch 
seine zeitgemäße Gestaltung, die großzügige und stilvolle Optik, 
einen gehobenen Sprachstil und den spannenden Mix aus Tradi-
tion und Moderne ist HALALI das Medium der kultivierten Jagd.

HALALI zeigt die Jagd von ihrer wahren Seite: Jagdpassion sowie 
die Hege und Pflege des Wildes, die gemeinsame Jagd mit dem 
Hund, das gesellschaftliche Ereignis mit Freunden und das 
schlichte Erlebnis, allein draußen in der Natur zu sein. Statt Mas-
senprodukten zeigen wir Handgemachtes. Statt Kitsch porträtie-
ren wir Kunst. In unseren Küchen entstehen kulinarische Wild-
bret-Highlights, die wir hochwertig inszeniert mit Ihnen teilen 

REDAKTIONELLES KONZEPT

wollen. Aber auch Kritisches soll hier zu Wort kommen. Objektiv 
und anspruchsvoll, der Zielgruppe entsprechend, statt populis-
tisch und sensationslüstern. 

HALALI versteht sich als Schmelztiegel jagdlicher Kulturen, aus 
dem sich der moderne Jäger und Naturliebhaber reichlich bedienen 
kann. Artikel und Berichte aus dem Ausland finden hier ebenso 
Platz und Raum wie die Vorstellung fremder Jagdtraditionen und 
Wildarten. Auf Facebook und Instagram unterhalten und informie-
ren wir Sie und auf unserem Youtube-Kanal erwarten Sie hochwer-
tige Filme über Jagd, Jagdhunde und unser heimisches Wildbret.
Sie geben das ganze Jahr Ihr Bestes, Sie dürfen dasselbe auch von 
uns erwarten!

HALALI – Jagd, Natur & Lebensart.
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Ausgabe 04-2025

HALALIALSEPAPER 

Über:

Leserschaft:
HALALI ist das Magazin für den stilvollen Jäger und für Menschen 
mit Freude an der Natur und wendet sich besonders an eine gebil-
dete Leserschaft, die eine hohe Affinität zu qualitativ hochwerti-
gen Produkten und einen außergewöhnlichen Sinn für Stil und 
Geschmack hat. Das HALALI Leser darüber hinaus eine über-
durchschnittlich moderne Einstellung haben, belegt die starke 
Anteilnahme der Zielgruppe zwischen 25 und 34 Jahren an unse-
ren Facebook, Instagram und YouTube-Aktivitäten.

LESERSCHAFT/AUFLAGE/TERMINE



Heft Ausgabe Anzeigenschluss
Beistellprodukt in 

Druckerei
Druckunter-
lagenschluss

Erscheinungs-
tag

01/2026 Februar/März/April 12.11.2025 22.12.2025 26.11.2025 20.01.2026

02/2026 Mai/Juni/Juli 11.02.2026 30.03.2026 25.02.2026 21.04.2026

03/2026 August/September/Oktober 13.05.2026 29.06.2026 27.05.2026 21.07.2026

04/2026 November/Dezember/Januar 12.08.2026 28.09.2026 26.08.2026 20.10.2026

Preisliste Nr. 15 
Gültig ab Oktober 2025

Auflage:  
13.000 Stück

Erscheinungsweise:  
4 x jährlich

Verkaufspreis (Deutschland):  
9,80 Euro

LESERSCHAFT/AUFLAGE/TERMINE

Termine

Top Printmedien behaupten sich als Statussymbol gegenüber 
elektronischen Medien: Das Medien-Portal MEEDIA bescheinigt 
HALALI zusammen mit ramp, brand eins, BEEF!, Frankfurter All-
gemeine und zehn weiteren eine Zukunft als Print-Titel mit Status-
symbol-Charakter.

Auszug aus dem Artikel: „Status-Symbol Print: 15 Titel mit  
Zukunft“ … „Hochwertig gemachte Special-Interest-Magazine 
sind geradezu prädestiniert als Status-Symbole.“ …  „Das Jagd-
magazin HALALI ist ein besonders schöner Vertreter dieser Spe-
zies.“ … „Man könnte auch sagen: HALALI ist das 11 Freunde für 
den Waidmann.“ …

Quelle: www.meedia.de

HALALI ALS PRINT STATUSSYMBOL



Halali wird über unsere Vertriebspartner in Deutschland, der 
Schweiz, Österreich und in Luxemburg angeboten. Grossisten und 
Händler wählen dazu bewährte Standorte, wie Flughäfen, Bahn-
höfe oder gut frequentierte Zeitschriftenhändler aus. Zahlreiche 
Büchsenmacher, Fachhändler (Jagd und Outdoor) und Frankonia 
Niederlassungen vertreiben Halali. Bewährt, weil praktisch, wird 
auch die Möglichkeit genutzt, Halali zu abonnieren oder im Verlag 
versandneutral zu bestellen.

Halali liegt darüber hinaus in exklusiven Restaurants, Hotels, 
Jagdschulen, Autohäusern oder Clubs zur Lektüre aus.

Auf der Internetseite www.halali-magazin.de finden Leser eine 
Auswahl unserer Händler, sowie eine Postleitzahlensuche.

VERTRIEB



HALALI produziert z. B. hochwertige Jagdfilme, in denen die werbungtreibende Industrie Produkte im Rahmen eines Product-Place-
ment oder einen Werbespot positionieren kann. Kosten für ein Product-Placement liegen zwischen 1.000 und 4.000 Euro.
Der HALALI YouTube Kanal verfügt im Herbst 2025 über 18.100 Abonnenten. Alle Filme laufen auch über den HALALI Facebook  
Account mit 26.700 Fans und teilweise auf Instagram mit über 24.100 Abonnenten.

Beispiele für Product-Placement

Beispiel STEYR ARMS

Beispiel Westho

Beispiel Petromax

Beispiel Leica Geovid und Leica Magnus i

Beispiel Blaser F16

ONLINE PRODUCT-PLACEMENT



HALALI ist ein Magazin, das sehr unkonventionell, jedoch mit viel 
Hingabe und Herzblut entstanden ist, das eine Mischung aus ak-
tuellen Reportagen über jagdrelevante Themen, Wildbiologie, 
spannenden Jagderlebnissen und umfangreichen Rubriken zu ei-
ner jagd- und naturverbundenen Lebensweise anbietet. Freuen 
Sie sich auf unsere neue Podcast-Serie, die begleitend zum Maga-
zin, ausgewählte Themen aufgreift und mit Ihnen teilt. Begleitet 
und moderiert von Ralf Bonnekessen. Jährlich wird es zwischen 8 
und 12 Podcast Folgen geben, für die maximal zwei Partner ge-
sucht werden, die die Podcast-Folgen präsentieren sollen.

Bsp. „Diese neue Podcast-Folge wird präsentiert von xy und z.“  
Darüber hinaus werden die Logos auf den Thumbnails der jewei-
ligen Folge abgebildet und die Partner auf Social Media verlinkt.

Die Kosten pro Podcast-Folge betragen 350 Euro.

PODCAST

Aktuelle  
Abonnenten

durchschnittliche  
Zugriffszahlen  

pro Podcast

Spotify 486 1.500

YouTube 18.100 800

Apple Podcast 128 200

Webseite 500

Insgesamt 3.000
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Es sind nicht nur Geschen-
ke, die man manchmal 
dringend braucht. Für 

die unerwartete Einladung 
zur Gamsjagd zum Beispiel 
wird noch schnell ein ge-
eigneter Rucksack benötigt, 
oder ein neuer Gewehr  riemen 
muss her, weil der alte seinen 
Dienst nicht mehr tut. 

Ein Geburtstags- oder Weihnachts geschenk wird manchmal erst auf den 
letzten Drücker besorgt, denn die Suche nach der passenden Idee kann 
dauern. Wer kennt das nicht? Wie schön ist es dagegen, sich zu Hause inspi-
rieren zu lassen und in aller Ruhe etwas Passendes zu bestellen.

Findet man die Zeit, sich 
vorher in einem Fachge-
schäft umzusehen, ist der 
gewünschte Artikel vielleicht 
nicht vorrätig oder gar schon 
ausverkauft. Zeitdruck führt 
dann oftmals dazu, dass 
Kompromisse eingegangen 
werden, die man vielleicht 
schon bald bereut.

Der neue Blaser Store ver-
fügt über ein breit gefächer-
tes Angebot an praktischen 
Dingen für viele Belange der 
Jagd. Darüber hinaus bietet 
er ein großes Sortiment an 
äußerst attraktiven Produk-
ten, die nicht nur für Jägerin-
nen und Jäger nützlich sind. 
Die Aufteilung des Blaser 
Stores in die Kate gorien 
Jagd, Lifestyle und Acces-
soires macht es jedem Kun-
den leicht, für sich oder für 
Andere genau das Richtige 
zu finden.

Lifestyle    Hunting    Accessoires    Neuheiten     Blaser.de Suchbegriff eingeben|

Deutsch MEIN KONTO | MERKZETTEL | KONTAKT

Zum Warenkorb (1)
€ 129,99

StoreStore

Home  /  Jagd  /  Ausrüstung  /  Messer Argali Light

Messer Argali Light

Artikelnummer   

165154

Material

Klingenstahl 0432 / 440c mit 58-60 HRC

Preise inkl. gesetzlicher MwSt. zzgl. Versandkosten
Extrascharfes, in Kooperation mit „Böker“ 
entwickeltes Klappmesser mit Griffeinlagen aus 
Hartgummi. Oberflächenstruktur der Griffeinlagen 
wie der R8-Schaft, Farbe analog zum grünem 
Schaft der R8 - professional - Modelle. Lieferung in 
schwarzer, handbezogener Geschenkbox mit 
Magnetverschluss inklusive praktischem 
Cordura-Etui. Edles Blaser-Branding auf der Klinge, 
dem Etui und zentral auf der Verpackungsbox. 
Langanhaltende Schärfe durch Klingenstahl 0432 / 
440c mit 58-60 HRC.

In den Warenkorb– +1

Lieferzeit: 3 Werktage

Größe

€ 96,00

9 cm

Farbe

>> Auf den Merkzettel

>> Artikel weiterempfehlen

>> Fragen zum Artikel?

Kürzlich betrachtet

Farbe

Impressum | AGB
© 2014 Blaser Jagdwaffen GmbH

Zahloptionen Lieferung Connect Newsletter

E-Mail Adresse anmeldenVORKASSE

Stores in die Kate gorien 
Jagd, Lifestyle und Acces-
soires macht es jedem Kun-
den leicht, für sich oder für 
Andere genau das Richtige 
zu finden.

AUSRÜSTUNG

Blaser Schießbrille F3

Exklusive Blaser Schießbrille für verlässlichen Schutz 
der Augenpartie vor Schrotkörnchen und Geschoss-
splittern. Erstklassiges Design mit Individuellen ...

Blaser Patronenetui inkl. 

Patronenhalter

Komfortable Gürteltasche mit integriertem 
Patronenetui für sechs Patronen. Etui separat 
entnehmbar mit längenverstellbarer Schlaufe ...

Äquator Messer

Edles Jagd- und Sammlermesser mit dreifach 
verstifteten Griffschalen aus dunklem Ebenholz. 
Integral verbaute, langlebige Klinge aus ...

€ 600,00 € 69,95 € 135,00

€ 130,00 € 96,00

Extrascharfes, in Kooperation mit „Böker“ entwickeltes 
Klappmesser mit Griffeinlagen aus Hartgummi. 
Oberflächenstruktur der Griffeinlagen wie ...

Vielseitiges Jagd- und Sammlermesser in hochwertiger 
Optik mit dreifach verstifteten Griffschalen aus 
Walnuss Edelholz (Integralbauweise) ...

Faltbare, äußerst belastbare Wildwanne aus wasser-
dichtem Material für den bequemen Transport von 
erlegtem Wild. Großes Fassungsvermögen für ...

Rucksack Expedition Light

Luxuriöser Jagdrucksack aus wasserabweisenden, 
geräuscharmen und extrem belastbaren High-
Tech-Materialien. Beste Trageeigenschaften ...

Rucksack Elchleder

Ein echter Blaser-Klassiker. Edler Jagdrucksack aus 
geschmeidigem, widerstandsfähigem Elchleder, 
welches weltweit als eines der begehrtesten ...

Polaris Messer

Messer Argali Light

Elegantes Jagd- und Sammlermesser mit stillvollen 
Griffschalen aus karelischem Maserbirkenholz. 
Extrem belastbar durch Integralbauweise (Klinge ...

 € 550,00

€ 600,00 € 195,00€ 507,00

ACCESOIRES

Produktwelten

Filter

PRODUKTFARBE

– 10.0000 € 

anzeigen

anzeigen

PREISKATEGORIE

LIFESTYLE

Zubehör & Pflege

JAGD

Reise & Transport

Media

Ausrüstung

Home  /  Jagd  /  Ausrüstung 

Lifestyle    Hunting    Accessoires    Neuheiten     Blaser.de Suchbegriff eingeben|

Deutsch MEIN KONTO | MERKZETTEL | KONTAKT

Zum Warenkorb (1)
€ 49,99

StoreStore

Limited!

Zur Zeit 

nicht 

lieferbar
reduziert!%!

Masalat MesserBlaser Wildwanne faltbar

Bald 

vergriffen!

Impressum | AGB
© 2014 Blaser Jagdwaffen GmbH

Zahloptionen Lieferung Connect Newsletter

E-Mail Adresse anmeldenVORKASSE

Der Blaser Store ist in drei Kategorien eingeteilt: Jagd, Lifestyle und Accessoires. 
Auf www.store.blaser.de lässt es sich wunderbar shoppen.

KlickAUF EINEN
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Anzeige AnzeigeRUBRIK | RUBRIK

Wer Auerhühner in freier Wildbahn erleben möchte, 
muss in der Regel einen weiten Weg auf sich nehmen, 
beispielsweise bis in die Alpen fahren, und zudem viel 

Geduld mitbringen. Doch der Aufwand lohnt sich auf 
jeden Fall. Der Moment, in dem man sie dann endlich 

entdeckt und ihre Aktivitäten beobachten kann, ist  
einfach grandios. 

DIE LETZTEN WILDEN

114 

ADVERTORIAL

        115

ADVERTORIAL

Auerhühner

| TEXT: NANETTE ROLAND |

ADVERTORIAL

or den kleinen Fenstern des Berggasthofs herrscht 
noch finstere Nacht, als mein Wecker bereits zum 

zweiten Mal klingelt. Die dicht beparkten Straßen sind 
menschenleer. Leer wie die reich verzierten Blumenkästen an 
den historischen Bauernhäusern. Noch hat das Frühjahr es 
nicht bis in den Ort geschafft, aber wir wissen, nur wenige 
Kilometer vor Garmisch-Partenkirchen sprießen bereits die 
ersten zarten Knospen, und die länger werdenden Tage regen 
überall im Tierreich die Hormonproduktion an.

Die Fahrt nach Sonnenbichl dauert keine 30 Minuten. Dort 
angekommen, hängen wir uns die Ferngläser um den Hals 
und schnallen die Rucksäcke auf. Auf einem breiten Schotter-
weg geht es zunächst zwischen Wiesen bergauf, Richtung 
Wald. Die Nacht ist mondlos und noch finster, nur im Osten 
kündet vereinzelt zwischen den Bergwipfeln ein fahlblauer 
Streifen den nahenden Tag. Vom Weg aus sehen wir, dass 
selbst im Tal noch Schneefelder liegen – an den Waldrändern, 
im Schatten von großen Holzstößen, an jenen Plätzen, die die 
Sonne auf ihrem Lauf über das Himmelszelt erst im letzten 
Tageslicht erreicht. 

Der flüchtige Eindruck einer Bewegung lässt mich zum Fern-
glas greifen. Mit bloßem Auge kann ich kaum zehn Meter weit 
blicken. Mehr eine Ahnung als tatsächlich ein Schatten auf 
dem Schneefeld hat meine Aufmerksamkeit auf sich gezo-
gen. Mit dem Leica Noctivid 10 x 42 bietet sich ein viel klareres 
Bild. Beleuchtet von dem schmalen Lichtstreifen am Horizont, 
dessen Helligkeit vom Schneefeld reflektiert wird, stehen dort 
zwei Ricken auf der Wiese. Allem Anschein nach nutzen sie 
die wenige verbleibende Zeit bis zum endgültigen Tagesan-
bruch, dem Zeitpunkt, an dem die Kühe auf die Weide getrie-

ben werden. Kontrastreich zeichnen sich die weißen Spiegel 
der Tiere in der Dunkelheit ab, als sie plötzlich, aufgeschreckt 
durch ein an der Weide vorbeifahrendes Auto, abspringen. 

Wir wandern weiter bergan und erreichen den Waldrand. 
Der Pfad wird immer verschlungener und schmaler. An den 
steilen Felshängen auf der rechten Seite des Weges klammern 
sich wacker kleine Birken fest. Auf der linken Seite geht es 
noch steiler hinunter. Das laute Plätschern des Gebirgsbaches 
unter uns übertönt jedes Rascheln im Laub, jeden morgend-
lichen Laut im Wald und auch unsere Schritte auf den ver-
harschten letzten Resten der Schneedecke. Das Schmelzwas-
ser, das von den Hängen in den Bach hinabströmt, hat ihn um 
ein Vielfaches seines normalen Maßes anschwellen lassen. 
Mit meinem Fernglas suche ich den gegenüberliegenden 
Hang ab. Mir ist, als hätte ich den schrillen Pfiff eines Hasel-
huhns gehört. Jeder Schatten lässt mich kurz innehalten, doch 
die hohen Kontraste und die extrem gute Farbneutralität des 
Noctivid lassen mich jedes Mal schnell erkennen, dass ich wie-
der nur von moosbewachsenen Baumstümpfen und Wurzeln 
in die Irre geführt wurde. 

So schön das Tosen des Bachs auch klingt, hier werden wir 
sicherlich nicht die hohen Pfiffe von Haselhühnern und die 
dumpfen Balzlaute der Auerhühner heraushören. Wir müs-
sen weiter den Berg hinauf, hin zu den Fichtenbeständen, 
weg von der Schlucht. Das deutlich wahrnehmbare Geräusch 
rutschenden Laubs lässt mich herumfahren. Ist mein Wegge-
fährte gestolpert? Doch auch er hat sich blitzschnell herum-
gedreht. Nur wenige Meter unter uns steht plötzlich eine 
Gams auf dem Weg. Wir trauen uns nicht einmal, die Hände 
ans Fernglas zu nehmen, als das Stück auf einmal aufmerksam 

in unsere Richtung windet. Zu dicht 
steht es hinter uns, jede Bewegung 
würde uns verraten. Es müssen das 
Getöse des Baches gewesen sein und 
der günstig stehende Wind, weshalb 
die Gams uns übersehen und überhört 
hat. Noch ein kurzes Winden in un-
sere Richtung, dann senkt die Gams 
den Kopf und springt leichtfüßig den 
Hang hinunter über die Schlucht des 
Baches auf die andere Seite. Endlich 
trauen wir uns, wieder zu den Fern-
gläsern zu greifen. Wir sehen dem 
Stück nach, bis es zwischen den Bäumen in der Dunkelheit 
verschwindet und selbst mit dem Noctivid nicht mehr auszu-
machen ist. Der Weg macht jetzt eine breite Kurve und führt 
uns weg von dem lauten Getöse des Baches, bereits wenige 
Meter weiter erscheint es fast unheimlich still. 

Wir beginnen uns zu verzetteln, gleichzeitig erweist sich 
der Anstieg als anstrengender als gedacht. Wir müssen einen 
Zahn zulegen, um noch früh genug bei den Fichten anzukom-
men. Irgendwo trommelt bereits ein Specht – und der ist ja 
bekanntlich ein Spätaufsteher. Die ersten Sonnenstrahlen 
küssen bereits den mit goldenem Laub aus dem letzten 
Herbst überzogenen Waldboden. Unter einer dicken Eis-
schicht hat der Winter Form und Farbe gut erhalten. Ist das 
der Ruf eines weiblichen Auerhuhns oder der durch die Berge 
verzerrte Ruf von Rehwild, der aus dem Tal zu uns herauf-
dringt? Zu leise ist er, als dass ich ihn genau identifizieren 
könnte. Wir warten, horchen und versuchen, die ersten Son-

nenstrahlen bestmöglich zu nutzen, um uns selbst, nach der 
Wanderung durch die Nacht und den frühen Morgen ziem-
lich ausgefroren, ein wenig aufzuwärmen. 

Ein Kleiner Fuchs flattert nur wenige Meter entfernt über 
das Laub. Was ihn wohl bei so viel Schnee schon aus seinem 
Winterschutz getrieben hat? Leuchtend strahlt seine orange 
Farbe im Licht des Morgens, ein Blick durch das Noctivid lässt 
mich auf die kurze Entfernung jedoch schnell erkennen, dass 
die schönen Flügel des kleinen Schmetterlings im Winter-
quartier doch sehr gelitten haben. Von den hellblauen Punk-
ten an den Hinterflügeln ist kaum mehr etwas vorhanden. 

Das für Hühnervögel so typische Fluggeräusch lässt uns 
jäh nach oben blicken. Über uns fliegt eine Auerhenne ab und 
verrät damit den Standort des gesamten Clans. Hervorragend 
getarnt, sitzen die Vögel in den Wipfeln der Fichten, in denen 
sie übernachtet haben. Selbst in den vor dem mittlerweile 
hellen Morgenhimmel fast schwarz wirkenden Baumkronen 
ist der bläuliche Schein im Federkleid des Hahns deutlich zu 
erkennen, und mich erinnert die weiße Pfefferung seiner Fe-
dern an die vielen Sterne, die die Milchstraße überziehen. 

Hier in den Alpen leben die letzten wilden Auerhühner, de-
nen es immer wieder gelingt, sich aus sich selbst heraus zu 
regenerieren. Es sind Tiere, deren Eltern und Großeltern nicht 
aus Zoobeständen oder aus den Beständen Skandinaviens 
stammen. Wir sind am Ziel unserer morgendlichen Wande-
rung angekommen: Auerhühner einmal mit eigenen Augen 
in freier Wildbahn zu beobachten! Nach und nach baumt ein 
Vogel nach dem anderen ab und landet etwa 100 Meter un-
terhalb von uns auf dem Waldboden. Auf diesen Anblick, aber 
auch weil wir von der Wanderung immer noch recht durch-
gefroren sind, gibt es nun erst mal einen kräftigen Schluck 
guten Rums aus dem mitgebrachten Flachmann. 

Nur wenig muss ich die Fokussierräder des Noctivid bewe-
gen, um zwischen dem Schlafbaum und der weiter entfern-
ten Lichtung am Boden hin- und herzublicken. Das Auge ist 
problemlos in der Lage, die Fokussierung selbst zu überneh-
men. Die Plastizität des Bildes ist überwältigend, deutlich ist 
zu erkennen, welche Hennen sich am Rand der Lichtung in 
den Vordergrund drängen und welche eher in der Deckung 
bleiben. ■

Weitere Informationen unter www.leica-sportoptics.com

Nur wenig muss ich die Fokussier- 
räder des Noctivid bewegen, um  

zwischen dem Schlafbaum und der 
weiter entfernten Lichtung am  

Boden hin- und herzublicken.
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Werbungtreibende können in HALALI Advertorials schalten. Da-
bei werden Werbeinhalte in der natürlichen Form des Mediums 
HALALI gestaltet. Jedes Advertorial wird deutlich als Werbean-
zeige gekennzeichnet. 
Denken Sie bitte daran: In Zeiten wachsender Werbemüdigkeit 
sollten innovative Native-Advertising-Maßnahmen wie das Adver-
torial in keinem Marketing-Mix fehlen. Wesentlich für den Erfolg 
Ihrer Advertorials sind die Relevanz Ihres Produktes für unsere 
Leserschaft, Ihre Bilder und zum anderen natürlich der informelle/
unterhaltsame Mehrwert Ihrer Texte. 

Umfang Preis

2/1 Seite 6.000,00 Euro

1/1 Seite 3.500,00 Euro

1/2 Seite 725,00 Euro

1/3 Seite 500,00 Euro

Kreationskosten  
(inkl. Konzept, Text und  
Layout, exkl. Bildrechte  
und Fotoproduktionen)

Die Advertorials werden zum gültigen Anzeigenpreis zzgl. Krea-
tionskosten berechnet und in den Jahresabschluss einbezogen.

Beispiele für Advertorials

Zwei Waidmänner, zwei Jagdhunde, ein Hauch Corona-
Blues und klebriger Likör: in diesem Fall die Zutaten  
für eine überaus aromatische Geschäftsidee, die mit viel 
Pep und nachhaltigem Know-how in durstige Jägerkeh-
len fließt.

Brauner, klebriger Kräuterlikör? Schauderhaft. Gin Tonic? 
Nicht traditionell genug für einen Jäger. Diesbezüglich 
herrschte sofort Einigkeit bei Jan Hrdlicka und Niklas  
Hanitsch. Doch aus der Begegnung beim Hundeabend der 
Jägergruppe Blankenese-Altona kristallisierten sich noch 
mehr Gemeinsamkeiten heraus. „Wir lieben und respektie-
ren die Natur und schätzen hochwertige Lebensmittel. Ob-
wohl keiner von uns aus einem jagdlichen Umfeld stammt, 
führte uns unser Weg – unabhängig voneinander – zum Jagd-
schein. Warum? Weil wir bewusst auf Fleisch aus Massen-
tierhaltung verzichten wollten“, berichtet Jan. Doch nicht nur 
das: Auch die Themen Nachhaltigkeit und Tradition beflü-
geln den 37-jährigen Münsteraner Jan und den 33-jährigen 
Düsseldorfer Niklas. Zwei, die sich suchten und fanden – 
und daraus ein Erfolgsmodell machten.

Ein Schnaps von Jägern für Jäger! Eine Idee, die schneller 
reifte als die Wacholderbeere am Busch. „Wir erinnerten uns 
an den Urvater des Gins, den Wacholderbrand. Ein Schnaps, 
der als Genever in den Niederlanden sowie in Westfalen und 
im Münsterland eine lange Tradition genießt“, erzählt Jan. 
Einen Gin für alle herstellen, die dem Waidwerk verfallen 
sind und die Wert auf Brauchtum legen. Der Tradition des 
Wacholderbrands neues Leben einhauchen und frischen 
Wind in die Gläser der Jagdhütten bringen. 

Die beiden machten sich schlau. Besuchten die Familien-
brennerei eines Freundes im Münsterland, in der man Alko-

hol aus eigens angebautem Weizen brennt. So ehrlich wie 
möglich, keinesfalls mit „Botanicals“ überfrachtet … – so die 
Idee vom eigenen Wacholderbrand. Doch wie eine persön-
liche Note entwickeln und Einzigartigkeit ins Glas bringen? 
Die Antworten fanden Jan und Niklas im heimischen Wald. 
„Wacholder harmoniert wunderbar mit harzigen Aromen, 
weshalb wir Essenzen der Kiefer verwenden. Waldhimbee-
ren verleihen dem Schnaps mit ihrer leichten Säure und 
fruchtigen Komponente die Rundheit und Frische“, verraten 
die beiden Unternehmer. 

Doch wie nennt man einen echten deutschen Jagdschnaps 
auf Wacholderbasis? Ein traditioneller Name musste her. 
Und da sich die beiden Waidmänner, die einen Weimaraner 
und eine Schweizer Niederlaufhündin führen, auch noch 
beim Hundeabend kennengelernt hatten, lag ein Begriff aus 
dieser Welt nahe. „Rüdemann, die alte Bezeichnung für den 
Hunde- oder Meutenführer, das erschien uns passend!“, sagt 
Jan. Die Idee zündete – sowohl vom Inhalt als auch von der 
Verpackung her. Innerhalb weniger Wochen verkaufte sich 
die erste Produktion, und inzwischen legte der zuvor für 
Brauerei-Marketing zuständige Jan seinen alten Beruf nie-
der, um sich ganz dem Herzensprojekt Rüdemann zu wid-
men. Gemeinsam mit Rechtsanwalt Niklas kaufte er einen 
Bauernhof in Niedersachsen, in dem zurzeit eine eigene 
Destillerie entsteht. Auf ’s edle Waidwerk!

Frischer Wind im Glas
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Ein Besuch auf www.jagdschnaps.de lohnt  
sich, denn treue HALALI-Leser sparen mit dem 
Code „Halali21“ ganze 10 % auf alle Produkte  
und Geschenksets.

Rüdemann setzt auf Tradition  
und Nachhaltigkeit

ADVERTORIAL



Satzspiegel
Anzeige im Anschnitt

zuzüglich 5 mm Beschnitt
Anzeigenpreis

Format
Breite

mm
Höhe
mm

Breite
mm

Höhe
mm

schwarz/weiß,  
2-, 3- und 4-farbig

2/1 Seite 390 240 430 280 6.000,00 Euro

1/1 Seite Umschlag
U2, U3 und U4

175 240 215 280 4.000,00 Euro

1/1 Seite 175 240 215 280 3.500,00 Euro

1/2 Seite hoch 85 240 105 280
1.750,00 Euro

1/2 Seite quer 175 118 215 138

1/3 Seite hoch 55 240 75 280
1.200,00 Euro

1/3 Seite quer 175 77 215 97

1/4 Seite hoch 85 118 –– ––
875,00 Euro

1/4 Seite quer 175 57 215 77

ANZEIGENPREISE IM TEXTTEIL



 Platzierung innerhalb des Satzspiegels
 Platzierung im Anschnitt

2/1 Seite

1/2 Seite hoch/quer

1/1 Seite

1/3 Seite hoch/quer 1/4 Seite hoch/quer

MUSTERANZEIGEN IM TEXTTEIL



 Platzierung innerhalb des Satzspiegels
 Platzierung im Anschnitt

2/1 Seite1/1 Seite 2/1 Seite

1/1 Seite1/1 Seite

U2 Doppelseite U2/S. 3 Doppelseite S. 4/5

U3 U4

MUSTERANZEIGEN VORZUGSPLATZIERUNGEN



Malstaffel Mengenstaffel %

ab 2 Anzeigen ab 1 Seite 5 %

ab 4 Anzeigen ab 3 Seiten 10 %

ab 6 Anzeigen ab 5 Seiten 15 %

Sonstiges:

• �Umschlagseiten U2 und U4 sind nicht rabattierfähig.
• �Weitere Formate auf Anfrage. Beileger und Beikleber  

sind nicht rabattierfähig.
• �Informationen und Preise für Anzeigen/Banner auf  

www.halali-magazin.de erhalten Sie auf Anfrage.
• �Informationen und Preise für Promotions und  

Product Placements auf Anfrage.
• �Nachlässe bei Abnahme innerhalb  

eines Abschlussjahres.
• �Rücktrittstermin:  

1 Woche vor Anzeigenschluss.
• �Mittlervergütung: 15 % bei Schaltung über eine  

Agentur und bei Anlieferung fertiger Druckdaten.
• �Alle Preise verstehen sich in Euro zzgl. der  

gesetzlichen MwSt.
• �Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Gewicht Preis

bis 25 g 3.000,00 Euro

Beilage

Umfang Preis

2-seitig 3.000,00 Euro

4-seitig 3.500,00 Euro

8-seitig 4.000,00 Euro

Beikleber bis 50 g
Technische Hinweise:

• �Format:  
mind. 115 x 140 mm, max. 215 x 280 mm 
plus 10 mm Kopfbeschnitt, je 3 mm Vor-
der- und Fußbeschnitt + 3 mm Fräsrand 
im Bund

• �Papiergewicht: mind. 100 g/qm 
(max. Gewicht nach Absprache)

PREISE BEILAGEN/BEIKLEBER/NACHLÄSSE/SONSTIGES



Druckverfahren:
Umschlag: Bogenoffset
Inhalt: Rollenoffset

Farbskala:
Euroskala

Heftformat in mm:
215 mm breit x 280 mm hoch

Satzspiegel in mm:
175 mm breit x 240 mm hoch

Beschnittzugabe:
5 mm je angeschnittener Seite

Farbanzeigen:
Farbtöne müssen mit den Farben der Euroskala herstellbar sein. 

DRUCKTECHNISCHE ANGABEN



Dateiformat:
Druckfähige PDF-Dokumente, CMYK, hochauflösend, nach 
PDF-X3-Standard, Farb-Profil Innenteil: Fogra 45 PSO LWC  
Improved, Farb-Profil U2, U3 und U4: ISO Coated v2, mit einge-
betteten Schriften. Alle wichtigen Bild-/Textelemente müssen  
einen Abstand von mind. 5 mm (im Bund von mind. 10 mm)  
zum Endformat aufweisen. 
Achtung U2 und U3: mindestens 12 mm Abstand von Text/Logo 
zum Bund einhalten.

Offene Daten:
Macintosh-Programme: InDesign, Illustrator und Photoshop.
Für offene Dateiformate lehnen wir jede Haftung ab.
Alle verwendeten Schriften und Grafiken müssen beigefügt und 
Macintosh-kompatibel sein. 

Bildformate:
Sind in der Anzeige Grafiken oder Scans platziert, müssen diese 
Importe unbedingt beigefügt sein. 

Farbbilder: CMYK-TIF oder EPS, Auflösung 300 dpi.
S/W-Bilder: Graustufen-TIF oder EPS, Auflösung 300 dpi.
Strich: Bitmap-TIF, Auflösung 1.200 dpi.

Für Bilder mit einer Auflösung unter 300 dpi übernehmen wir 
keine Garantie für ein sauberes Druckbild.

Schriften:
Alle verwendeten Schriften und Schriftschnitte, insbesondere in 
EPS-Dateien oder Bildformaten enthaltene (wie zum Beispiel TIF 
und PSD), müssen in Pfade umgewandelt sein.

Druckunterlagenversand:
• per E-Mail an: oliver.dorn@con-vergence.de

Gewährleistungen:
Für Abweichungen in Texten, Abbildungen und insbesondere 
Farben übernimmt der Verlag keine Haftung. Fehlbelichtungen 
aufgrund von unvollständigen oder fehlerhaften Dateien, fal-
schen Einstellungen oder unvollständigen Angaben werden be-
rechnet. Das gilt gleichermaßen für zusätzliche Satz- oder Litho-
arbeiten sowie für die Erstellung fehlender Proofs.

DIGITALE DRUCKUNTERLAGEN



Ziffer 1  
„Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der 
Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden 
oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.
Ziffer 2 
Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss 
abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen ein-
geräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzu-
wickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und  
veröffentlicht wird.
Ziffer 3 
Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in  
Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.
Ziffer 4 
Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat  
der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag 
zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risiko-
bereich des Verlages beruht.
Ziffer 5 
Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffent-
licht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch 
vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszu-
führen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies 
der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.
Ziffer 6 
Die ausgewiesenen Anzeigenschlüsse und Erscheinungstermine sind für den Verlag unver-
bindlich. Dem Verlag steht es frei, Anzeigenschlusstermine und Erscheinungstermine kurz-
fristig, dem Produktionsablauf entsprechend, anzupassen.
Ziffer 7 
Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an  
andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht 
als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich 
kenntlich gemacht.

Ziffer 8 
Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Ab-
schlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen 
Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, 
wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Ver-
öffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäfts-
stellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den 
Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, 
die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung 
oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die 
Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
Ziffer 9 
Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder 
der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte 
Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für 
den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebe-
nen Möglichkeiten.
Ziffer 10 
Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollstän-
digem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Er-
satzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatz-
anzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung 
oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungs-
verletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei  
telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus Unmöglich-
keit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und 
auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungs-
gehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigen-
schaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber 
hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist 
gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraus-
sehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamatio-
nen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach 
Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. →

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN



Ziffer 11 
Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die 
Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksich-
tigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges  
gesetzten Frist mitgeteilt werden. 
Ziffer 12 
Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, 
tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.  
Ziffer 13 
Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 
14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der 
Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern 
nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige 
Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.
Ziffer 14 
Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur 
Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vor-
liegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berech-
tigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen 
ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des 
Betrages und von dem Ausgleich offen stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen. 
Ziffer 15 
Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Um-
fang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige  
Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle 
eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbrei-
tung der Anzeige.
Ziffer 16 
Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat 
der Auftraggeber zu tragen. 

Ziffer 17 
Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein An-
spruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der 
ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise ge-
nannte durchschnittliche Auflage oder wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durch-
schnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich 
verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenmin-
derung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie bei einer Auflage 
bis zu 50.000 Exemplaren 20 v. H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminde-
rungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der 
Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom 
Vertrag zurücktreten konnte.
Ziffer 18 
Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. 
Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.
Ziffer 19 
Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages.



convergence verlagsgesellschaft mbH & Co. KG
Karstraße 1
41334 Nettetal 

www.con-vergence.de

Ilka Dorn
Geschäftsführerin

Oliver Dorn
Geschäftsführer

Anzeigenleitung und -disposition:
Oliver Dorn
Telefon: + 49 2153 97041-90
E-Mail: oliver.dorn@con-vergence.de

Weitere Informationen zum Magazin finden Sie unter:  
www.halali-magazin.de

Zahlungsbedingungen:
Zahlungsziel innerhalb von  
14 Tagen nach Rechnungsstellung 
ohne Abzug. Auslandsaufträge  
nur gegen Vorkasse. 

Bankverbindung: 
Deutsche Bank AG Krefeld  
Konto: 02 169 86  
BLZ: 320 700 80

IBAN DE22 3207 0080 0021 6986 00
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